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I. Verordnung.
^&gt;b Wir zwar Unsere getreuen Unterthanen tn der ihnen nach der Verordnung vom 48 May 174k.

obliegenden Ersetzung und Reparation desjenigen, was bey den Garnisonsregimentern ohne
der Lente Verschulden verderben oder wegkommen möchte, bisher so viel möglich zu erleichtern

gesuchet; So finden Wir dennoch nöthig die vorgedachte Verordnung zu wiederholen, und gnädigst
zu erklären, daß nämlich dasjenige, was ohne der Leute Verschulden am Gewehr, so wie an der
Montirung, es sepe beym Exerciren oder ausser dem, schadhaft wird, derO.uartierstand jeder Com-
pagnie wieder rcpariren lasse, und daher die Kosten auf denselben nach Proportion der Mannschaft,
welche jeder Ort zu halten, von dem Beamten vertheilet werden.

Dagegen es nach mehrerwehnter Verordnung dabey ebenfalls sein Verbleiben hat, daß die Leute dasje
nige, so durch ihre eigene Schuld oder Nachlaßigkeit Schaden nimmt oder gar entkömmt, welches
vori dem Beamter! mit Zuziehung eines Officiers behörig zu untersuchen ist, auf ihre eigene Koste»
wieder anschaffen und repariren lassen sollen.

Damit jedoch die Gemeinden nicht ohne Noth und über die Gebühr beschweret werden: So haben Un
sere Garnisonsregimenter den Leuten nachdrücklich einzubinden, mit dem Gewehr vorsichtig umzuge-
gehen und darauf zu sehen, daß solches nicht durch Nachlässigkeit oder gar muthwilliger Weise zer
brochen oder verdorben, und solches hernach den Gemeinden zu repariren aufgebürdet werde; Die
Reparationen auch nicht ohne Noth, und, nöthigen Falles, mit möglichster Kostenerspahrung ge
schehen , daher die Arbeit vorher wohl bedungen und der Beamte mit dazu gezogen werde.

Unser Kriegs-Collegium hat demnach solches nicht allein den Garnisonsregimentern, sondern auch de»
Beamten bekandt zu machen, und darüber, daß ihm nachgelebet werde, zu halten. Gegeben in
Unserer Residenz Cassel den 26ten August 1763.

Friedrich L.». Hessen. , vt, jua«,.
II. Citatio Edictalis.

1) Nachdem der allhier seßhaft gewesene Vrandeweinsbrenner Johann Henrich Zahn und dessen Ehe
frau, gebohrne Riemerin, heimlich entwichen sind, und so viele Schulden hinterlassen haben, daß
solche mit dem Vermöge», das sie von sich und als Erben des Marti» Riemers zurück gelassen,

nicht


